Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 46. Marienwerder, den 18. November 1885. 


Verordnung, 
betreffend die Zuſtändigkeit der Verwaltungsgerichte und 
den Inſtanzenzug für Sklreitigkeiten, welche nach reichs⸗ 


gedachten Geſetzes von Landespolizeiwegen verboten 
worden iſt. 
Berlin, den 10. November 1885. 


geſetzlicher Vorſchrift im Verwaltungsſtreitverfahren zu Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
entſcheiden ſind. Vom 12. September 1885. Freiherr von Richthofen. 
Wir Wilhelm, 2) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 


verordnen auf Grund des Geſetzes vom 27. April 1885. vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
zur Ergänzung des $ 7 des Geſetzes über die allgemeine Kenntniß gebracht, daß die Broſchüre „Sozialdemo⸗ 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗Samml.[kratiſche Bibliothek“ II. „Karl Marx vor den 
S. 187), was folgt: Kölner Geſchworenen“. Prozeß gegen den Ausſchuß 
§ 1. Die nach § 58 Abſ. 2, $ 65 Abſ. 5, der rheiniſchen Demokraten wegen Aufrufs zum bewaff⸗ 
§ 72 Abſ. 4, § 73 des Reichsgeſetzes, betreffend die neten Widerſtand (9. Februar 1849). Mit einem Vor⸗ 
Krankenverſicherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883 wort von Fr. Engels. Hottingen⸗Zürich. Verlag der 
(Reichs⸗Geſetzbl. Seite 78), § 5 Abſ. 8 des Unfall⸗Volksbuchhandlung 1885, nach § 11 des gedachten Ge 
verſicherungs⸗Geſetzes vom 6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetz- ſetzes durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen 
blatt Seite 69) und § 16 Abſatz 3 des Reichsgeſetzes verboten worden iſt. 
über die Ausdehnung der Unfall⸗ und Krankenverſiche⸗ Berlin, den 10. November 1885. 
rung vom 28. Mai 1885 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 159) Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
im Verwaltungsſtreitverfahren zu entſcheidenden Streitig⸗ Freiherr von Richthofen. 
keiten unterliegen der Entſcheidung des Bezirksaus⸗ 3) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
ſchuſſes. Gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
iſt nur das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig. vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
§ 2. In den Provinzen Poſen, Schleswig ⸗Hol⸗ Kenntniß gebracht, daß die nichtperiodiſche Druck⸗ 
ſtein, Heſſen⸗Naſſau, Weſtfalen und in der Rheinprovinzſſchrift: „Ein Streifzug auf dem Gebiete der 
tritt dieſe Verordnung gleichzeitig mit dem Geſetze über kulturgeſchichtlichen Entwickelung im Zuſam⸗ 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ]menhang mit der Idee des Sozialismus.“ Ein 
(Geſetz⸗Samml. S. 195) in Kraft. Vortrag, gehalten von Carl Langner vor dem Verein 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen der „Liberalen Liga“ in Evansville, Indiana. Preis 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 10 Cents. Druck von Gutenberger u. Frölich, Evans⸗ 
Gegeben Karlsruhe, den 12. September 1885. ville, Ind. 1885, nach § 11 des gedachten Geſetzes 


(L. S.) gez. Wilhelm. durch den Unterzeichneten verboten worden iſt. 
Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin, den 11. November 1885. 
gez. v. Bötticher. Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
gez. v. Puttkamer. Freiherr von Richthofen. 
Bekarntnachungen auf Grund des Reichs Verordnungen und Bekanntmachungen 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. der Central⸗Behörden. 
1) Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 4) Bekanntmachung 


gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Prioritäts⸗Obligationen Serie I., II. und III. der 
Kenntniß gebracht, daß die Broſchüre „Sozialdemo⸗ Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
kratiſche Bibliothek“ J. „Geſellſchaftliches und Die Zinsſcheine Reihe IX. Nr. 1 bis 8 zu den 
Privat⸗Eigenthum“. Ein Beitrag zur Erläuterung Prioritäts⸗ Obligationen Serie I., II. und III. der 
des ſozialiſtiſchen Programms. Hottingen⸗Zürich. Ber: Niederſchleſiſch⸗„Märkiſchen Eiſenbahn über die Zinſen 
lag der Volksbuchhandlung 1885, nach $ 11 des für die Zeit vom 1. Januar 1886 bis 31. Dezember 
Ausgegeben in Marienwerder am 19. November 1885. 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe IX. zu den 
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1889 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe 
X. werden vom 14. Dezember d. J. ab von der Kunz 
trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 
unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 
Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 


Die Zinsſcheine koͤnnen bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen, oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a./ Main bezogen werden. 


Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Beauf⸗ 
tragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigen⸗ 
den Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda und in Ham⸗ 
burg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich 
zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der Zinsſchein⸗ 
anweiſungen eine numerirte Marke als Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß einſach, wünſcht er 
eine ausdrückliche Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vor: 
zulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher dae 
eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung ver: 
ſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſchei⸗ 
nigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine 
zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Zins 
ſcheinanweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird mit eine! 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnen⸗ 
den ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Der Einreichung der Prioritäts⸗Obligationen be 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur 
dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekom⸗ 
men ſind, in dieſem Falle find die Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen au die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine 
der genannten Provinzial⸗Kaſſen mittelſt beſonderer Ein 
gabe einzureichen. 


Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß 
in Zukunft 20 Stück Zinsſcheine für einen Zeitraum 
von zehn Jahren und nicht mehr 8 Stück Zinsſcheine 
für 4 Jahre werden ausgereicht werden und daß die 
den Zinsſcheinen Reihe IX. jetzt beigegebene Anweiſung 
zur Abhebung der Zinsſcheine Reihe X. eine dem: 
entſprechende Faſſung erhalten hat. 

Berlin, den 2. November 1885. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Verordnungen und Vekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 21. Juni 1883 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Dorfgeſchworenen und Hofbeſitzers Franz 
Janzen zu Gr. Grünhof zum Standesbeamten für 
den Bezirk Warmhof im Kreiſe Marienwerder, an Stelle 
des bisherigen Gemeinde⸗Vorſtehers und Beſitzers 
Grunau, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 9. November 1885. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
6) Bekanntmachung. 

Die nachſtehende, auf Grund des § 50 Abſatz 4 
des Reichsgeſetzes über die Unfallverſicherung vom 6. Juli 
1884 ergangene Kaiſerliche Verordnung vom 2. Novem⸗ 
ber cr. über das Verfahren vor den auf Grund des 
Unfallverſicherungsgeſetzes errichteten Schiedsgerichten 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 13. November 1885. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. 
verordnen auf Grund des § 50 Abſatz 4 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 69) im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung des Bundesraths, was folgt: 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


Beeidigung der Mitglieder des Schieds— 
gerichts. 

§ 1. Der Vorſitzende des Schiedsgerichts und 
deſſen Stellvertreter werden von einem Beauftragten der 
Landes⸗Centralbehörde (§ 47 Abſ. 2 des Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes), die Beiſitzer und deren Stellvertreter da⸗ 
gegen von dem Vorſitzenden des Schiedsgerichts für die 
Erfüllung der Obliegenheiten ihres Amts beeidigt. 

Die Beeidigung der Beiſitzer und deren Stellver⸗ 
treter erfolgt bei ihrer erſten Dienſtleiſtung in öffent⸗ 
licher Sitzung; ſie gilt für die Dauer der Wahlperiode. 

Im Uebrigen finden auf die Beeidigung die Vor⸗ 
ſchriften des § 51 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ent⸗ 
ſprechende Anwendung. 

Befugniſſe des Vorſitzenden. 

$ 2. Die Leitung und Beaufſichtigung des Ge: 
ſchäftsganges bei dem Schiedsgericht liegt dem Vor⸗ 
ſitzenden ob. Er eröffnet die eingehenden Sendungen, 
vertheilt die Geſchäfte, beſtimmt die Sitzungen, zeichnet 
die Verfügungen, vollzieht die Reinſchriften und trifft 
in Bezug auf die Führung der Geſchäftskontrolen die 
erforderlichen Anordnungen. 
Ablehnung der Mitglieder des Schiedsgerichts. 

§ 3. Die Beſtimmung in den SS 41 ff. der 
Civilprozeßordnung über die Ausſchließung und Ableh⸗ 
nung der Richter finden auf die Mitglieder der Schieds⸗ 
gerichte entſprechende Anwendung. Jedoch beſchließt 
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über ein Ablehnungsgeſuch in Betreff des Vorſitzenden 
das Schiedsgericht, in Betreff der Beiſitzer der Vor⸗ bemeſſenden Friſt eine Gegenſchrift einzureichen. In 
ſitzende. der Aufforderung iſt zugleich die Verwarnung auszu⸗ 
Bei dem Beſchluß über ein Ablehnungsgeſuch in ſſprechen, daß, wenn die Gegenſchrift innerhalb der Friſt 
Betreff des Vorſitzenden hat dieſer nicht mitzuwirken. nicht eingeht, die Entſcheidung nach Lage der Akten 
An feiner Stelle führt dabei der dem Dienſtalter oder erfolgen werde. Die Friſt kann auf Antrag aus wich⸗ 
bei gleichem Dienſtalter dem Lebensalter nach älteſte tigen Gründen verlängert werden. 
Beiſitzer den Vorſitz. Ergiebt ſich bei der Abſtimmung Der Gegenſchrift iſt eine Abſchrift beizufügen, 
über das Geſuch Stimmengleichheit, jo gilt daſſelbe für welche dem Berufenden Seitens des Vorſitzenden des 
abgelehnt. lieh 0 Schiedsgerichts zuzuſtellen iſt. 
Der Beſchluß kann, wenn das Able nungsgeſu 5 dee 
für unbegründet erklärt wird, nicht für ſich allein, ſon⸗ Unterzeichnung e ee Bevoll⸗ 
dern nur a der Entſcheidung in der Hauptſache an⸗ $ 9. Berufungen und Gegenſchriflen üſſen Ent 
gefochten werden. weder von den Betheiligten ſelbſt oder von ihren geſetz⸗ 
II. Vorſchriften über das Verfahren. lichen Vertretern oder von ihren Bevollmächtigten unter⸗ 
Erhebung der Berufung, zeichnet ſein. Die Vollmacht muß ſchriftlich ertheilt 


; ar f werden. 

8 4. Die Berufung auf ſchiedsrichterliche Ent⸗ Das Schiedsgericht kann Vertreter, welche, ohne 
ſcheidung muß nad Maßgabe des 8 62 Abſab 3 des Rechtsanwälte zu fein, die Vertretung geſchäftsmäßi 
Unfallverſicherungsgeſetzes ſchriftlich erhoben werden. hetreiben, zu 1 fen etung geſchaftsmaäßig 

In dem Schriftſatze iſt der Gegenſtand des An⸗ e 
ſpruchs zu bezeichnen, desgleichen ſind die für die Ent⸗ Mündliche Verhandlung. 
ſcheidung maßgebenden Thatſachen unter Angabe der § 10. Die Entſcheidung erfolgt auf Grund 
Beweismittel für dieſelben anzuführen. mündlicher Verhandlung vor dem Schiedsgericht. Der 

Für den Gegner iſt eine Abſchrift des Schrift⸗ Termin hierzu wird von dem Vorſitzenden anberaumt. 
ſatzes beizufügen. Die Vetheiligten werden mittelſt eingeſchriebenen 

Zuſtändigkeit der Schiedsgerichte. Briefes von dem Termin mit dem Bemerken in Kennt⸗ 

85. Iſt die Berufung irrthümlich bei einerſniß geſetzt, daß im Falle ihres Ausbleibens nach Lage 
nicht zuſtändigen Stelle eingelegt, jo iſt der Schriftſatz der Akten werde entſchieden werden. 
unter Benachrichtigung des Berufenden unverzüglich an Hält das Schiedsgericht das perſönliche Erſcheinen 
den Vorſitzenden des zuſtändigen Schiedsgerichts abzu⸗ eines Betheilgten für angemeſſen, ſo hat daſſelbe die 
geben. nach Lage des Falles an das Nichterſcheinen ſich 

Entſteht unter mehreren Schiedsgerichten Streit knüpfenden Nachtheile in der Vorladung beſonders zu 
über ihre Zuſtändigkeit, ſo entſcheidet hierüber das bezeichnen. 

Reichs⸗ oder Landes⸗Verſicherungsamt. 
Abweiſung durch Beſcheid. 

8 6. Iſt die Berufung nicht in der geſetzlichen 
Friſt eingelegt, oder iſt das Schiedsgericht geſetzlich zur 
Entſcheidung über die Berufung nicht zuſtändig, weil 
keiner der im § 62 Abſatz 2 des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes bezeichneten Fälle vorliegt, ſo kann der Vorſitzende 
die Berufung durch einen mit Gründen zu verſehenden 
Beſcheid zurückweiſen. 5 

In dem Beſcheide iſt dem Berufenden zu eröffnen, 
daß er befugt ſei, innerhalb zwei Wochen vom Tage 
der Zuſtellung ab die Anberaumung der mündlichen 
Verhandlung zu beantragen. 

Einſendung der Vorverhandlungen. 

8 7. Die Genoſſenſchafts⸗ und Sektionsvorſtände, 
die Ausſchüſſe und Vertrauensmänner (§ 57 des Unfall: 
verſicherungsgeſetzes) haben dem Vorſitzenden des Schieds⸗ 
gerichts auf deſſen Erfordern die auf den ſtreitigen 
Entſchädigungsanſpruch bezüglichen Vorverhandlungen 
einzuſenden. Schiedsgerichts aus dem Sitzungszimmer entfernt werden. 

Beantwortung der Berufung. Gegen die Parteien wird ſodann verfahren, wie wenn 

8 8. Sofern der Fall des 8 6 nicht vorliegt, ſie ſich freiwillig entfernt hätten. 
hat der Vorſitzende die Abſchrift der Berufung dem § 13. Die mündliche Verhandlung beginnt mit 
Gegner mit der Aufforderung mitzutheilen, binnen einerl der Darſtellung des Sachverhalts durch den Vorſitzenden 


beſtimmlen, von einer Woche bis zu vier Wochen zu 


Ort der Verhandlung. 
§ 11. Die mündliche Verhandlung findet in der 
Regel am Sitze des Schiedsgerichts ſtatt. Der Vor⸗ 
figende iſt jedoch befugt, das Schiedsgericht zu einer 
Sitzung an einen anderen Ort ſeines Bezirks zu be⸗ 
rufen, wenn ein Fall vorliegt, welcher eine Beweisauf⸗ 
nahme an dieſem Orte oder in deſſen Nähe erforderlich 


macht 
Oeffentlichkeit des Verfahrens. 

§ 12. Die mündliche Verhandlung erfolgt in 
öffentlicher Sitzung. Die Oeffentlichkeit kann durch 
einen öffentlich zu verkündenden Beſchluß ausgeſchloſſen 
werden, wenn das Schiedsgericht dies aus Gründen 
des öffentlichen Wohles oder der Sittlichkeit für an⸗ 
gemeſſen erachtet. 

Parteien, Zeugen, Sachverſtändige oder bei der 
Verhandlung nicht betheiligte Perſonen, welche den zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung erlaſſenen Befehlen des 
Vorſitzenden nicht gehorchen, können auf Beſchluß des 
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oder durch einen von dieſem ernannten Berichterſtatter. haben. Auf Militär perſonen, welche dem aktiven Heere 


Demnächſt find die erſchienenen Betheiligten zu hören. 

Der Vorſitzende hat jedem Beiſitzer auf Verlangen 
zu geſtatten, Fragen zu ſtellen. 

Sitzungs protokoll. 

§ 14. Die mündliche Verhandlung erfolgt unter 
Zuziehung eines vereidigten Protokollführers. 

Von demſelben iſt ein Protokoll aufzunehmen, 
welches die Namen des Vorſitzenden und der mitwirken: 
den Beiſitzer, ſowie deren Eigenſchaft als Vorſitzender, 
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer enthält, und den Gang 
der Verhandlung im Allgemeinen angiebt. 

Anerkenntniſſe, Verzichtleiſtungen, Vergleiche und 
ſolche Anträge und Erklärungen der Betheiligten, welche 
von den Schriftſätzen abweichen, Beſchlüſſe des Schieds⸗ 
gerichts ſowie die Formel der Entſcheidung ſind in das 
Protokoll aufzunehmen. 5 

Das Protokoll iſt von dem Vorſitzenden und dem 
Protokollführer, in Fällen der Entſcheidung außerdem 
von den Beiſitzern zu unterzeichnen. 

Berathung und Beſchlußfaſſung. 
15. Die Berathung und Beſchlußfaſſung des 
Schiedsgerichts erfolgt in nichtoͤffentlicher Sitzung. 

Wenn nur drei Beiſitzer erſchienen ſind, ſo wirkt 
einer der Beiſitzer aus der doppelt beſetzten Kategorie 
nicht mit, und zwar ſcheidet der dem Dienſtalter oder 
bei gleichem Dienſtalter dem Lebensalter nach jüngere 
aus, ſofern derſelbe nicht zum Berichterſtatter ernannt iſt. 

Beweisaufnahme. 

§ 16. Der Vorſitzende iſt befugt, zur mündlichen 
Verhandlung Zeugen und Sachverſtändige, welche von 
den Parteien benannt worden ſind, vorzuladen. 

Die Beweiserhehung erfolgt in der Segel in der 
mündlichen Verhandlung. Das Schiedsgericht iſt jedoch 
befugt, den Beweis durch ein Mitglied oder in Gemäß⸗ 
heit des $ 101 des Unfallverſicherungsgeſetzes durch 
eine öffentliche Behörde erheben zu laſſen. In dringen⸗ 
den Fällen ſteht dieſelbe Befugniß auch dem Vorſitzenden 
des Schiedsgerichts zu. 

Die Beweis verhandlungen find unter Zuziehung 
eines vereidigten oder durch Handſchlag zu verpflichten: 
den Protokollführers aufzunehmen; die Parteien ſind zu 
denſelben zu laden. n 

§ 17. Hinſichtlich der Verpflichtung, ſich ale 
Zeuge oder Sachverſtändiger vernehmen zu laſſen, finden 
die Vorſchriften der Civilprozeßordnung entſprechende 
Anwendung. Gegen die von dem Schiedsgericht über 
die Rechtmäßigkeit der Weigerung getroffene Entſchei⸗ 


oder der aktiven Marine angehören, finden die Beſtim⸗ 
mungen der SS 345 Abſatz 4 und 355 Abſatz 4 der 
Civilprozeßordnung Anwendung. 

Die Zeugen und Sachverſtändigen erhalten Ge⸗ 
bühren nach Maßgabe der Gebührenordnung vom 
30. Juni 1878 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 173). 

Entſcheidung. 

$ 18. Das Schiedsgericht entſcheidet innerhalb 
der erhobenen Anſprüche nach freiem Ermeſſen. Bilden 
ſich in Beziehung auf Summen, über welche zu ent⸗ 
ſcheiden iſt, mehr als zwei Meinungen, deren keine die 
Mehrheit für ſich hat, ſo werden die für die größte 
Summe abgegebenen Stimmen den für die zunächſt 
geringere abgegebenen ſo lange hinzugerechnet, bis ſich 
eine Mehrheit ergiebt. 

Das Schiedsgericht entſcheidet auch darüber, ob 
und in welchem Belrage die unterliegende Partei dem 
Gegner die ihm in dem Verfahren vor dem Schieds⸗ 
gericht erwachſenen Koſten zu erſtatten hat. 

Bei den Entſcheidungen dürfen nur Mitglieder 
mitwirken, vor welchen die mündliche Verhandlung ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

§ 19. Die Entſcheidung kann ohne vorgängige 
Anberaumung einer mündlichen Verhandlung ergehen, 
wenn beide Theile auf eine ſolche ausdrücklich verzichten. 

Abſtimmung. 

$ 20. Bei der Abſtimmung ſtiwmt der Berichte 
erſtatter zuerſt. Im Uebrigen richtet ſich bei der Ab⸗ 
ſtimmung der Beiſitzer die Reihenfolge nach dem Dienſt⸗ 
alter und bei gleichem Dienſtalter nach dem Lebensalter 
dergeſtalt, daß der Jüngſte zuerſt ſtimmt. Der Vor⸗ 
ſitzende ſtimmt zuletzt. 

Verkündung. 

§ 21. Der Vorſitzende verkündet den Beſchluß 
oder die Eniſcheidung in öffentlicher Sitzung durch Vers 
leſung des Beſchluſſes oder der Entſcheidungsformel. 

Wird die Verkündung der Gründe für angemeſſen 
gehalten, ſo erfolgt ſie durch Verleſung derſelben oder 
durch mündliche Mittheilung des weſentlichen Inhalts. 

Die Verkündung kann auch auf eine ſpätere 
Sitzung vertagt werden, welche in der Hegel binnen 
einer Woche ſtattfinden ſoll. 

Ausfertigung. 

$ 22. Entſcheidungen find mit Gründen zu ver⸗ 
ſehen, in der Urſchrift von dem Vorſitzenden und den 
Beiſitzern, welche bei denſelben mitgewirkt haben, zu 
unterſchreiben und den Parteien in je einer Ausferti⸗ 


dung findet binnen einer Friſt von zwei Wochen nach gung zuzuſtellen. 


Zuſtellung derſelben Beſchwerde an das Reichs⸗ bezw. 


§ 23. Im Eingange der Ausfertigung find die 


Landes⸗Verſicherungsamt ſtatt; dieſelbe iſt ſchriftlich bei Mitglieder des Schiedsgerichts, welche an der Entſchei⸗ 


dem Schiedsgericht einzulegen. 


Die Verhängung von Zwangsmaßregeln, ſowie namentlich aufzuführen und der Sitzungstag, 


dung theilgenommen haben, nach Maßgabe des 8 14 
an welchem 


die Feſtſetzung von Strafen gegen Zeugen und Sach- die Entſcheidung erfolgt ift, zu bezeichnen. 


verſtändige, welche ausbleiben oder ihre Ausſage oder 


Die Ausfertigungen enthalten neben dem Siegel 


deren Beeidigung verweigern, erfolgt auf Erſuchen durch des Schiedsgerichts (§ 24) die Schlußformel: 


das Amtsgericht, in deſſen Bezirk dieſelben ihren Wohnſitz 
oder in Ermangelung eines ſolchen ihren Aufenthalt 


„Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift.“ 
„Das Schiedsgericht für u 
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Die Vollziehung erfolgt durch den Vorſitzenden. 10) Bekanntmachung. 
§ 24. Das Schiedsgericht führt ein Siegel, Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
welches in der Mitte den Reichsadler und in der Um⸗ bracht, daß die bei den Königlichen Kreiskaſſen beſchäf⸗ 
ſchrift die Bezeichnung des Schiedsgerichts enthält. tigten Vollziehungsbeamten fortan ſowohl bei der Aus⸗ 
Beſchwerden. führung von Pfändungen als von Verſteigerungen zur 
§ 25. Auf Beſchwerden über den Geſchäftsbetrieb[ Annahme der ihnen vom Schuldner angebotenen Gelder 
bei den Schiedsgerichten entſcheidet das Reichs⸗ bezw. in voller Hoͤhe der beizutreibenden Beträge gegen Quit⸗ 
Landes⸗Verſicherungsamt. tungsleiſtung ermächtigt ſind. Gelegentlich der Bewir⸗ 
Geſchäftsſprache. kung von Mahnungen oder Zuſtellungen jedoch bleibt 
§ 26. In Betreff der Geſchäftsſprache vor dem die Annahme von Geldern den Vollziehungsbeamten 
Schiedsgericht finden die Beſtimmungen in den 88 186 ff. nach wie vor unbedingt unterſagt. 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Januar 1877 Marienwerder, den 9. November 1885. 
entſprechende Anwendung. Eingaben, welche nicht in Königliche Regierung, 
deutſcher Sprache abgefaßt ſind, werden nicht berück⸗ Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


ſichtigt. 8 
e ee = 11) Nachweiſung 
§ 27. Am uſſe eines jeden Jahres hat der ; A 
Vorſitzende des Schiedsgerichts dem Reichs⸗ beziehungs⸗ von den im Monat Oktober 11 88 5 den Normal⸗ 
weiſe Landes⸗Verſicherungsamt zu dem von demſelben * des e e für 
b f ; 8 Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
zu beſtimmenden Zeilpunkt und nach einem von dem⸗ Sind gezahit worden 


ſelben vorzuſchreibenden Formular einen Geſchäftsbericht für 50 K 
einzureichen. Hafer. Heu. Nicht: 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Im Li f Aer A . Heu. f k⸗ 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. en Fe 15 9 it t. MS . 750 N 
Gegeben Berlin, den 2. November 1885. Kreis Cul orca can 6 7 2 J 4270 
(L. S.) Wilhelm. * 1 * 0 
von Bötticher. „ Flatow Flatow 6 — 2 — 1 75 
1 Graudenz Graudenz 6 72 2 21 2 18 
7) Des Königs Majeftät haben mittelt Alerhöchfter) ” ln in 8 02 03 
Ordre vom 27. Oktober d. Js. dem Fräulein Emmas, asp Zi: er En A 
Barz zu Blankwitt im Kreiſe Flatow das Verdienſt⸗ ” 15 as d M Ba 3 * 1 75 
Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen, “ . 155 1 5 8 1 75 1 
ſowie gleichzeitig zu befehlen geruht, daß der Cmma| ” Schloche 9 K 5 E 83 2 22 2 03 
Barz für die von ihr aus Nächstenliebe vollbrachte ” Se 5 An ee 0 
lebensgefährliche That noch die har a Aller⸗ ” Se ch 5 5 1 = 1 5 
höchſte . Seiner Majeſtät ausge⸗ en Elbing N ER: 
ſprochen werden ſolle. " 1 2 
Marienwerder, den 12. November 1885. 1 1 a 5 99 5 0 5 03 
Der Regierungs⸗Präſident. Marienwerder, den 12. November 1885. 
8) Mit Führung der Kirchenbücher ſind beauftragt: Der Regierungs⸗Präſident. 
a) bei der katholiſchen Pfarrei Schwirſen Kreis 12) Zuſammenſtellung 


Thorn der dort als Vikar angeſtellte Geiſtliche 4 
Emil Dab rowski, der Preiſe 
b) bei der katholiſchen Pfarrei Nawra Kreis Thorn 


für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Städten pro Monat Oktober 1885. 


der dort als Vikar angeſtellte Geiſtliche Franz 2 5 S i 8 
Odrowski. | 7 3 KA 
Geſuche um Erteilung von Kirchenbuchauszügen Ku — Br . 
: 1915 e 13 60 12 80 
ſind an die genannten Geiſtlichen zu richten. Elbin 12 75 12 25 11 50 
Marienwerder, den 12. November 1885. Dt G F 12 > 
Der Regierungs⸗Präſident. 3 N =. en 
Flatow oo — 12 — — 
9) Mit Führung der Kirchenbücher bei der vakanten Graudenz . . 13 43 — — — — 
katholiſchen Pfarrei Förſtenau Kreis Schlochau iſt der Koniit 11785 11 65 11 47 
Vikar Ignatz Nowak daſelbſt beauftragt. Dt. Krone . 1270 11 90 11 50 
Geſuche um Ertheilung von Kirchenbuchauszügen Marienwerder 12 93 —x Ze 
find daher an den genannten Geiſtlichen zu richten. Thorn 13 67 10252 — — 
Marienwerder, den 12. November 1885. Marienwerder, den 12. November 1885. 
Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
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23) Nad: 
von den Markt: und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


— _ = — . u SG. 
n e (oe 


lei Pro 100 Kilogramm. [pro 1 Kilo⸗ 
Namen | | Er 9 | — 0 RR Rn: in 
der Mei: Rog⸗ | einen ru = . Kartof- | € ___ Bleiih, 
Gerſte. Hafer. Linſen. er Heu. 
Städte. | zen. gen. one Ane N | E Keule. Bauch. 


wa weiße. | | 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf.] M. PEN. Pf. M. via FR. Pf. R. Pf.] M. Pf N. Pf. 


. Vf. N. PP 


3 
A 
1 Chriſtbur 115020012089 2 13 11/70 14 50-1 —— — 333— —— —|- | — 1—— 80 1 20 
2 unit g 14051790 11079 42 —40.— 220 4 05) — 14.449585, 1/30 
3 Dt. Krone — —12 40 13 90,12 03 14 78 30 — 638 — 2020 3 25 425 110)— 90 110 
4 Culm 13271184 11 76 134712 22 26 00 — 2 80 4 - 7 E 
5 Dt. Eylau 14021151411 0212 — 14310 — 50 — 200 : — | 350) 120— 90 1 20 
6 Flatow 1412 20 12 5012 — 13—— — 4 — 3 80 — 4 80 80] 11 — 
7 M. Friedland — 9. 5012 85 14.— 15 60 — E64 — 2 210) 3 mh 5 7 Sm SOL| —— 
8 Graudenz 144411333 113 22113 4314 97130 83/61 50) 353 4 35— —| 4,42} 1 15.— 95 1118 
9 Jaſtrow — 11258 112; 16/1185 114 | — 1210 3.——— — rer 95 1110 
10 Löbau — 10,92 110, 54,10 70112, 88 | | —| 1189,.— —| — I — 1811671191 
11 Marienwerder 1483012 7411 981293 16 45,50, — 50 — 320 3 90 — 6 — 1200 1 10] 1120 
12 Mewe 1392118411 39:12 2813 11 5 e — 1101 1 —1 1120 
13. Neumark 134510072 110 811115311 75 —— — | 167; 2 50— — 3 50.— 80 — 80 1 — 
14 Rieſenburg 1383012 — 11 50111 75 ————— — 3—— r —— — 18-80 1010 
15 Roſenberg 14461083 (11 33 108414 92 — —— 3074 3 75. — 4 50 2 90| 1.20 
16 Schlochau — 203 11221 78013 40——— 148103 ——.— b 1.20 
17 Schwetz 14 —112 — 11 05¼(12— 12 89, — * ie, er — 80.— 80 — 90 
18 Strasburg 14 — 10 6611 42 2j15 1912 50% E el U u 2 25 2 — 3 67 —80.— 800 1 — 
19 Stuhm — 110410 Aae 1e . F 110 
20 Thorn 14 5012 6412 6813 1214 5032 —66 67 254 4 —— — 5 —1 110-490 11 = 
21 Tuchel 13 18119410 4012 — 12 a 2:09) —— 1 51-11 90| 1120 
Summa 21101555060 [>10] 54,25743 125° 89, 83677 17]51,73/45 90] 7]75]63 281906417572 05 
Durchſchnitt 1208119311 741226013 63 35 83053 74) 259/15 30] 2 580 4 52 — 98 87 1 10 


22 Vandsburg en 
23 Neuenburg n 
24 Hammerſtein . 2 — 
14) Dar chſ chu i itts⸗Marktpreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Oktober 1885 nach Lebendgewicht. 


Anzahl der aufgetriebenen 


1. Nindvieh für 100 Br b. Kälber r Stie| 3. Schweine 4. Hammel Stücke Vith als 


für 100 Pfd. für 100 Pfd. 


2. 1 . e bel b. 2. b. | 0 7 
— Weh 5 a 8 Tagen 8 Tage fette — fette E 


vieh.] ber. | ne. mel. 
DIE, SIE] Mk. N. DIE. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. ck. Pf. Mk. Pf. Dit. BT. | 
28 50] 23 133] 26 50] 14 150] 30 |—] 37 75128 —j— —]— 1025 


15) Die Kreiß- Wundarztſtelle des Kreiſes Stuhm eines Lebenslaufes bei mir bis zum 15. Dezember er. 
mit dem Amtswohnſitze in einer der beiden Städte des zu melden. 

Kreiſes iſt zu beſetzen und fordere ich qualifizirte Be⸗ Marienwerder, den 12. November 1885. 

werber auf, ſich unter Einreichung ihrer Atteſte und Der Regierungs⸗Präſident. 
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weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Oktober 1885. 


Preiſe. E Laden-Breiie 
gramm. = pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ 2er so Mehl Nr. ii er Nase.. eren 
. Br — — gr set ne a ‚| Ftmri. 7 
F Te tsch. Speck] Eß⸗ Sti 7 Ger- Buch Reis Java, ger | me. © 
„ Gerän⸗] But⸗ Wei-] Rog⸗ 6 ften- |mweizen-| Dirfe. Java | gelber 8 
gert.) ter. Eier. un“ Grütze. Grüge. Jans (ger e b e 
; zen. I gen. pe. 5 nittler. brann⸗ liches. (bieſtgee) S 
ter). cz 


. Pf. I. Pf.] N. Pf. 


N. Pf.] M. Pf.] M. Pf. Pf. M. Pf. M. Pf.] M. Pf] N. f M. Pf h. Pf.. Pf. N. Pf.]. Pf W. Pf. 


6088 1 60 204 275 26 2, 30— 30 — 451 —— 60, 240] 8—[- 120] Tad 45 
— 75 — 95 2 20] 1,85 Em 102065 — 50. — 60.— 60| - 60| 2 su] 3 40— 20 180.— 50 
— 80 — 95 1 80 194 3045 — 44 — 35 — 50 — 55 60— 60 — 50.2 80 4 —— 20 2 —— 42 
— 90 1— 2 1190 2168 — 23 22 — 40) 30 — 40— 30. — 70 220 4 —— 20 2—— 30 
— 60.— 80 2 — 204289 — 30 — 24. 50— 36 — —— —|— 50] 240 3.—— 20, 180 — 50 
— 601—80| 1 60 180 240 — 302 60.— 30.— 30— 30 50 2 —240— 20 160/135 
— 40.— 80 2 — 1180| 280 — 40 30 — 60 — 40 — 40|— 50 — 50 2 60 3 —— 20 140 —36 
— 96 105] 1 90 2018 22 — 38. — 28— 45.— 45/— 45/— 40. — 60,240 3.—— 20 160.— 45 
— 57 — 76 1 80 178 270 — 30 — 20 — 60. — 40 — 35.— —— 60, 2 60 320 — 20 180— 35 
— 36—67 137 1400 198 — 28 —20.— 40. 30 30 —— 30 1600 240 — 20 1—— 40 
1— 95 180 2 — 280 — 60.— 40 — 70 — 70 — 701— 65 — 70 2 80 3140| — 20 2 —— 60 
— 600 1— 1 80 2— 2140 |-- | 401 _ 50 — 60— 80.— 80 — 50 — 60 2 80 320 200 2—— 60 
— 50 — 79 1060 1580 218 — 30 20— 40 — 40 — 5060. — 70, 250 3660 — 20 2.—— 60 
— 75 —750 1 69, 1550 270 — 40) 30|— 36— 40.— 40— 50 — 60 2 60 320— 20 160.— 50 
— 70 90 10880 1860 292“ 40 — 36. — 64. 60. 60— 60.— 70, 2 80 3080 — 20 2 60 
— 80— 98 180 189 2089 — 28 - 20. 60 — 50— 34— —— 60, 2 — 360 20 1/60] 20 
— 60.— 80 160 1080 2.—— 34 25.— 28— 25 5020. — 50 280 3.—— 20 180. 36 
— 60. 80 1080 1180] 227 — 30|- 20 — 30 — 25.— 40 — 266 30, 2 70! 360 20, 1060— 35 
— 63 —85 1 40 185 254 — 28 22|— 28.— 28 — 30.— 40 — 40 2 — 320 — 20 1—— 50 
1 03. 90 160 194 271 36] 18 60— 40 — 50.— 34 — 75 2 40 320.— 20 160.— 50 
— 60 1— 10600 204 251 30.— 21. 36— 32. — 25— 25 — 60] 2 40 2880 — 20 180.— 40 
14 35118 38036 72790155 21] 75 559]10 12) 8 76, 9114| 7 — 11 85]51.6068 120055 40 9129 
g — 88 I 75| T 86 2 63H] 35,— 27 50. 424145113400) 2 10 3.24 — 20 II 45 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 12. November 1885. Der Regierungs⸗Präſident. 
16) Vekauntmachung. Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 


Die mit einem Staatseinkommen von 900 Mark werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 
jährlich dotirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Tilſit Baranitz, Dilewo, Felixowo, Galczewko, Galczewo, 
mit dem Wohnſitze im Kirchdorfe Coadjuthen, in welchem Groß Pulkowo, Klein Pulkowo, Lindhof, Lipnitza, 
ſich eine Apotheke befindet, iſt vakant. Liſchonken, Nadolszowemblotem, Piontkowo, Pod⸗ 
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich Dilewo, Przeskoda, Quasnick, Rothekrug, Sokoligora, 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurz Ye Zaraczisna, Zawadda. 
faßten Lebenslaufes innerhalb 6 Wochen bei mir zu Danzig, den 10. November 1885. 


melden. n Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Gumbinnen, den 11. November 1885. In Vertretung: 
Der Regierungs⸗Präſident. Bahr. 
f 18) Bekanntmachung. 
17) Bekanntmachung. Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Finanz⸗ 


Am 1. Dezember tritt in Lipnitza (Bz. Danzig) Miniſters vom 31. Oktober d. J. III. 13620 wird 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin: das mit der Erhebung der indirekten Steuern beauf⸗ 
dung mit dem Poſtamte in Schönfee (Weſtpr.) und der tragte Steuer⸗Amt zu Chriftburg, im Hauptamtsbezirke 
Poſtagentur in Großradowisk erhält. Elbing, mit dem 1. Dezember d. J. aufgehoben und 
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deſſen bisheriger Geſchäftsbezirk vom gleichen Zeitpunkte zu Wrotzlawken zum Kreis⸗Deputirten des Kreiſes Culm 
ab dem in demſelben Hauptamtsbezirke belegenen Steuer⸗ auf eine ſechsjährige Amtsperiode iſt vom Herrn Ober⸗ 


Amte zu Stuhm zugemielen. Präſidenten der Provinz Weſtpreußen beſtätigt worden. 
Danzig, den 8. November 1885. Die Wiederwahl des Färberei⸗Beſitzers Adam 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. Tomowsky zum unbeſoldeten Beigeordneten in der 

19) Bekanntmachung. f Stadt Zempelburg iſt beſtätigt. 
Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Finanz Mi⸗ Dem bisherigen Vikar Paul Bleske hierſelbſt 


niſters vom 16. Oktober d. Is. — III. 12986 — f di . : z 
wird das mit der Erhebung der indirekten Steuern iſt = a en ln eu Er een Kirche 
beauftragte Unter⸗Steuer⸗Amt zu Czersk im Bezirke du Oſterwick Jus Krelſe Konitz verre werden. 
des Haupt⸗Steuer⸗Amtes zu Pr. Stargard mit dem Perſonal⸗Veränderungen bei der Bergwerks⸗ 
1. Januar 1886 aufgehoben und der bisherige Geſchäfts⸗ verwaltung. 
bezirk deſſelben vom gleichen Zeitpunkte ab dem in dem⸗ Bei dem Oberbergamte zu Breslau: Dem Ober⸗ 
ſelben Hauptamtsbezirle belegenen Steuer⸗Amte zu Konitz bergamts⸗Markſcheider Hörold zu Breslau iſt vom 
überwieſen. 1. Oktober d. J. ab die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
Danzig, den 9. November 1885. dem Amte mit Penſion unter Allerhöchſter Verleihung 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 2 1 0 5 als 1 a 2 5 
2 telle der bisherige konzeſſignirte Markſcheider ri 
20) Perſonal⸗Chronik⸗ zu Magdeburg zum Oberbergamts⸗Markſcheider in 
Die Wahl des Gutsbeſitzers Hartwich Peterſen Breslau vom 1. Dezember d. J. ab ernannt worden. 


2 — BODEN" 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 46.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Drad von R. Kanjer's Hofbuchdruckerei. 


